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Sie möchten aktiv am Leben teilnehmen und dabei  
selbstständig mobil sein?  

Mit den Bussen und Bahnen im Verkehrsverbund Rhein-Neckar 
(VRN) bleiben Sie mobil. Mit Bus und Bahn können Sie Ihre 
täglichen Wege zum Einkaufen, zu Freunden, Enkelkindern, 
kulturellen Veran staltungen, aber auch Entdeckungstouren zu 
schönen Ausflugszielen im VRN selbstständig zurücklegen. 
 
Unter dem Motto „Gut planen – Sicher fahren – Den VRN 
entdecken“ finden Sie in dieser Broschüre viele Tipps zum  
Bus- und Bahnfahren.  

Unter „Gut planen“ gibt es Antworten auf Fragen wie  
„Welche Vorteile hat ein Verkehrsverbund?“, „Wo erhalte ich 
Fahrplanauskünfte?“, „Welche Fahrkarte ist die passende?“ und  
„Wo kann ich meine Fahrkarte kaufen?“.  

Unter „Sicher fahren“ werden die einzelnen Schritte einer  
Busfahrt dargestellt. Bilder und Tipps veranschaulichen, wie Sie 
sicher zur Haltestelle kommen, dort warten, in den Bus einstei-
gen, sicher sitzen, stehen und wieder aussteigen. Informationen 
zum Bahnfahren runden die Sicherheitstipps zum Bus- und 
Bahnfahren ab. 

Unter „Den VRN entdecken“ möchten wir Sie mit einer kleinen 
Auswahl schöner Ausflugsziele dazu ermuntern, mobil zu bleiben 
und im VRN auf Entdeckungstour zu gehen. 
 
Wir hoffen, die hier zusammengestellten Informationen und  
Tipps helfen Ihnen dabei, dass Sie Ihre Ziele selbstständig,  
sicher und entspannt erreichen. In diesem Sinne wünschen 
wir Ihnen an genehme Fahrten in den Bussen und Bahnen  
im VRN!

Ihr Verkehrsverbund Rhein-Neckar  

Liebe Fahrgäste,
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Sicher fahrenSicher fahrenGut planen

Tipps für die Planung  
Ihrer Fahrten
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Wie war das eigentlich  
früher?

Vor Verbundgründung war das Fahren mit  
öffentlichen Verkehrsmitteln in der Region 
recht umständlich: Wer zum Beispiel 1988 
mit Bus und Bahn von Speyer nach Mann-
heim gefahren ist, musste dreimal Kleingeld 
bereithalten, um dreimal Fahrkarten zu  
kaufen: 
   eine Fahrkarte für die Fahrt mit dem Bus  

in Speyer, 
    eine Fahrkarte für die Zugfahrt von Speyer 

nach Mannheim
   und eine Fahrkarte für die Fahrt mit der 

Straßenbahn in Mannheim. 
 
Da jedes Verkehrsunternehmen einen  
eigenen Fahrplan hatte, waren längere  
Wartezeiten beim Umsteigen von  
einem Verkehrsmittel in das andere  
nicht unüblich.  

Heute:  
Eine Fahrkarte - ein Fahrplan

Wenn Sie heute mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln von Speyer nach Mannheim fahren, 
ist das wesentlich einfacher und viel bequemer: 

Sie brauchen nur eine Fahrkarte für Ihre  
Fahrt mit Bus, Zug und Straßenbahn. Und 
beim Umsteigen vom Bus in den Zug und die  
Straßenbahn müssen Sie nicht lange warten, 
da die Fahrpläne der Verkehrsunternehmen 
aufeinander abgestimmt sind. 

Mobil bleiben im Verkehrs- 
verbund Rhein-Neckar 

Gut planen

Diese Verkehrsmittel können  
Sie nutzen: 
 
Sie können heute also mit einer Fahrkarte: 

  alle Busse 
  alle Straßenbahnen 
  und alle Züge im Nahverkehr, d.h.  
die S-Bahn, die RegionalBahn und  
den RegionalExpress in der 2. Klasse 
im VRN nutzen. 
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Zur Verbundgründung im Jahr 1989 haben  
sich zunächst  13 Landkreise und Städte sowie  
17 Verkehrsunter nehmen zusammengeschlossen.  
Seither ist der VRN immer weiter gewachsen:  
Heute können Sie in 23 Landkreisen und Städten  
die Busse und Bahnen von 60 Verkehrs unternehmen  
mit einer Fahrkarte nutzen.  

So weit können Sie fahren

Gut planen

Das Verbundgebiet reicht von Alzey und Bensheim im 
Norden bis Wissembourg, Lauterbourg und Sinsheim im  
Süden, vom Main-Tauber-Kreis im Osten bis weit über 
Kaiserslautern in Richtung Westen hinaus.
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Gut planen

Die persönliche Beratung  
am Telefon

Unter der VRN-Servicenummer erhalten  
Sie rund um die Uhr Fahrplanauskünfte und 
montags bis freitags von 8.00 bis 17.00 Uhr 
Auskünfte zu Fahrkarten, Preisen und  
Verkaufsstellen. 

VRN-Servicenummer: 01805.8764636  
(14 Cent/Min. aus dem Festnetz,  
maximal 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen) 

Gerne schicken wir Ihnen einen persönlichen 
Fahrplan, Informationen zu Fahrkarten und 
Ausflugsbroschüren auch per Post zu.

Sie möchten zum Einkaufen in die Stadt, Freunde besuchen und mal  
wieder ins Kino, Konzert oder Museum? Es gibt verschiedene Möglichkeiten, 
wie Sie bequem, schnell und zuverlässig zu Ihrer persönlichen Bus-  
oder Bahnverbindung kommen. Dabei erhalten Sie auch Auskünfte zur  
behindertengerechten Ausstattung von Fahrzeugen.

Ihr Weg 
zur Fahrplanauskunft

Die persönliche Beratung  
im Kundencenter 

In den Kundencentern der Verkehrsunter-
nehmen im VRN erhalten Sie alle gewünschten 
Auskünfte im persönlichen Gespräch mit 
freundlichen Kundenberatern. Sie erhalten 
Informationen zum Fahrplan, zu Fahrkarten 
und Preisen. Auch Ihre Fahrkarte können  
Sie dort kaufen. 

Sie wissen nicht, wo das nächste Kunden-
zentrum oder eine Verkaufsstelle ist?
Die telefonische Fahrplanauskunft hilft  
Ihnen gerne weiter. Informationen zu  
Kundenzentren und Verkaufsstellen gibt  
es auch unter www.vrn.de.
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Gut planen

Die Auskunft  
im Internet

Die schnellste Auskunft erhalten Sie im  
Internet. Unter www.vrn.de gelangen Sie  
mit wenigen Klicks zu den Abfahrtzeiten  
und Verbindungen für Ihr Fahrtziel. 

Sie geben einfach 
  unter „Start“ und „Ziel“  
die Adresse oder Haltestelle, 

 das Datum
 und die Uhrzeit 

für die gewünschte Fahrt ein. 

Innerhalb weniger Sekunden erhalten Sie 
mehrere  Fahrtvorschläge, aus denen Sie die 
für Sie passende Fahrt und eine passende 
Fahrkarte auswählen können. 

Die mobile Auskunft  
für Ihr Handy

Mit der kostenlosen VRN-APP können Sie  
Ihre Fahrt mobil und mit Echtzeitdaten  
planen. 

Mit der VRN-APP erhalten Sie auch 
  eine GPS-Ortung mit Anzeigen im Stadtplan,
  Informationen zu Fußwegen mit einer  
Navigation zur nächsten Haltestelle, 
  Informationen zu Fahrkarten und  
Fahrpreisen, 
  Verkehrsmeldungen,
  und Auskünfte zu Verbindungen im  
Fernverkehr.

Ihr Weg 
zur Fahrplanauskunft
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Wie kommt die Fahrkarte 
zu ihrem Preis: von der 
Wabe zur Preisstufe 

Das VRN-Gebiet ist in Tarif zonen – sogenannte 
Waben – ein geteilt. Die Preis stufe und der 
Preis einer Fahrkarte richten sich nach der 
Anzahl der Waben, die Sie durchfahren.  
Fahren Sie innerhalb einer Wabe, gilt die 
Preisstufe 1. Durchfahren Sie 3 Waben, gilt  
die Preisstufe 3. Eine Fahrkarte der Preisstufe 7 
ist im gesamten Verbundgebiet gültig. 

Darüber hinaus gibt es einige Besonderheiten:  
Die Großstädte Heidelberg, Mannheim und 
Ludwigshafen sind Groß waben. Fahrkarten, 
die im gesamten Bereich einer Großwabe 
gelten, haben die Preisstufe 2. Außerdem 
gibt es in einigen Städten City- oder 
Kurzstrecken- Fahrkarten. 

Welche Fahrkarte die geeignete für  
Sie ist, richtet sich danach, wie oft Sie  
Bus und Bahn fahren.

So finden Sie  
die passende Fahrkarte

Regelungen für Schwerbehinderte
 
Wenn Sie einen Schwerbehindertenausweis (mit Merkzeichen G, aG, H,  
Gl oder Bl) und ein Beiblatt mit gültiger Wertmarke besitzen, können  
Sie die Busse, Straßenbahnen, freigegebenen Züge (bei der DB: Regional
Express, RegionalBahn und SBahn in der zweiten Klasse) und Ruftaxen  
im VRN unentgeltlich nutzen. 

Die Wertmarke erhalten Sie beim Versorgungsamt. Sie wird für jeweils 
sechs oder zwölf Monate ausgegeben. 
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Gut planen

Tages-Karte

Die Tages-Karte ist ideal für alle, die  
alleine oder in der Gruppe zu einem  
Tagesausflug starten.

Die Tages-Karte gilt 
 für eine Person bis 5 Personen,
  ab dem Zeitpunkt der Entwertung  
bis zum Folgetag 3:00 Uhr,
  für beliebig viele Fahrten im  
Geltungs bereich.
  Der Preis richtet sich nach der Anzahl  
der durchfahrenen Waben. 

 
Die Tages-Karte erhalten Sie

    beim Busfahrer,
    am Fahrkartenautomaten,
    in den Kundenzentren und bei  

den Verkaufsstellen der Verkehrs - 
unter nehmen,

    online unter www.vrn.de und
    als Handy-Ticket.

Einzelfahrschein,  
Mehrfahrtenkarten und 
BC-Ticket

Für alle, die nur hin und wieder mal mit  
öffentlichen Verkehrsmitteln fahren, sind 
Einzelfahr schein, Mehrfahrtenkarten und 
BC-Ticket geeignet. 

Mehrfahrtenkarten sind Einzelfahrscheine  
im 5er Block. 

Das BC-Ticket ist ein ermäßigter Einzelfahr-
schein, den man bei Vorlage einer gültigen 
BahnCard erhält.

Einzelfahrschein, Mehrfahrtenkarte und 
BC-Ticket sind gültig 

  für eine Person,
  für die einfache Fahrt in eine Richtung.
  Der Preis richtet sich nach der Anzahl  
der durchfahrenen Waben. 

  Die Geltungs dauer richtet sich nach der Preis-
stufe der Fahrkarte.

  
Einzelfahrscheine, Mehrfahrtenkarten 

 und BC-Tickets erhalten Sie
    beim Busfahrer,
    am Fahrkartenautomaten,
    in den Kundenzentren und bei  

den Verkaufsstellen der Verkehrs- 
unter nehmen,

    online unter www.vrn.de und
    als Handy-Ticket.

 
 

Fahrkarten  
für gelegentliche Fahrten

Entwertung von Fahrkarten

Bitte achten Sie darauf, dass Sie Ihre  
Fahr karte vor Fahrtantritt entwerten,  
denn die Fahrkarte ist nur mit Entwerter
aufdruck gültig. 
 
Einzelfahrscheine, BCTickets und Tages 
Karten, die an Fahrkartenautomaten der 
Deutschen Bahn gelöst werden, sind  
bereits entwertet.
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Gut planen

Wochenkarte 

Die Wochenkarte eignet sich für alle, die  
innerhalb einer Woche eine Strecke  
regelmäßig fahren.

Die Wochenkarte ist  gültig 
  für eine Person,
  im ausgewählten Geltungsbereich,

   in der eingetragenen Kalenderwoche  
von Montag 0 Uhr bis Montag 12 Uhr  
in der folgenden Kalenderwoche.

   Der Preis richtet sich nach der Anzahl  
der durchfahrenen Waben. 

Die Wochenkarte besteht aus einer Kunden karte 
und einer Wertmarke.

Fahrkarten  
für regelmäßige Fahrten

Monatskarte für Senioren 

Die Monatskarte für Senioren eignet sich für 
alle ab 60 Jahren, die innerhalb eines Monats 
eine Strecke regelmäßig fahren.

Die Monatskarte für Senioren ist gültig 
  für eine Person ab 60 Jahre,
  montags bis freitags ab 8 Uhr und am  
Wochenende ohne Einschränkung,

  im ausgewählten Geltungsbereich,
  im eingetragenen Kalendermonat bis zum 
Monatsersten des Folge monats 12 Uhr. 

  Der Preis richtet sich nach der Anzahl  
der durchfahrenen Waben.

Die Wochenkarte besteht aus einer Kunden karte 
und einer Wertmarke.

 Die Kundenkarte für die Wochen- und 
Monatskarte erhalten Sie

    bei den Verkaufsstellen der  
Verkehrs unternehmen und

    online unter www.vrn.de.

  Die Wertmarke für die Wochen- und 
Monatskarte erhalten Sie

    bei den Verkaufsstellen der  
Verkehr s unternehmen,

    am Fahrkartenautomaten,
    teilweise beim Busfahrer und
    online unter www.vrn.de.
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Gut planen

Die Karte ab 60

Die Karte ab 60 ist ideal für alle ab 60 Jahren, 
die ein Jahr lang rund um die Uhr im gesamten 
VRN-Gebiet mobil sein möchten.

Die Karte ab 60 ist gültig 
 für eine Person,
  ab dem eingetragenen Monatsersten  
ein Jahr lang,

  im gesamten VRN-Gebiet.
    

Einen Bestellschein für die  
Karte ab 60 erhalten Sie

   unter der 
VRN-Servicenummer: 01805.8764636  
(14 Cent/Min. aus dem Festnetz, maximal 42 Cent/

Min. aus Mobilfunknetzen), 

   in den Kundenzentren und bei den  
Verkaufsstellen der Verkehrsunternehmen,

    online unter www.vrn.de.
    Die Karte ab 60 wird Ihnen per Post  

zugeschickt.

Die Karte ab 60 – das ganze  
Jahr durchs Verbundgebiet

Kostenlose Ruftaxinutzung  
für Karte ab 60 Kunden

In ländlichen Gebieten oder abgelege
nen Stadtteilen ergänzen Ruftaxen den 
Bus verkehr. Ruftaxen fahren wie Bus
linien nach einem festen Fahrplan und 
bedienen fest gelegte Haltestellen.  
Allerdings fährt ein Ruftaxi nur nach 
vorheriger telefonischer Bestellung.  
Wer die Karte ab 60 hat, kann Ruftaxen 
im VRN kostenlos nutzen.
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Sicher fahrenSicher fahren
  

Sicher fahren 
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Sicher fahrenSicher fahren
  

Sicher fahren 

Tipps für eine sichere & 
entspannte Fahrt
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Ihr Weg zur Haltestelle

Sicher fahren

Gehen Sie rechtzeitig zuhause los. Wenn Sie für den Weg zur  
Haltestelle noch einige Minuten zusätzliche Zeit für rote Ampeln 
einplanen, geratenSie nicht in unnötigen Zeitdruck.

Wenn die Sichtverhältnisse wegen der Tages – und Jahreszeit  
oder wegen des Wetters schlecht sind, sollten Sie möglichst helle 
Kleidung tragen, damit Sie von anderen Verkehrsteilnehmern
gesehen werden.

Mit einer praktischen Umhängetasche haben Sie beim Busfahren 
beide Hände frei.

Tipps: 

Bevor Sie sich auf den Weg zur  
Haltestelle machen, vergewissern  
Sie sich, ob Sie alle wichtigen Informa
tionen zu Ihrer Fahrt haben.

  Welche Verkehrsmittel/Linien  
bringen mich ans Ziel?

  Wie heißt meine Ein, Umsteige  
und Zielhaltestelle?

 Wann sind die Abfahrtszeiten?

 Was muss ich mitnehmen? 

 Wie komme ich wieder nach Hause?
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Beim Heranfahren an die Haltestelle schwenkt die vor-
dere Ecke des Busses häufig über die Bordsteinkante. 
Warten Sie daher an der Haltestelle immer mit einem  
Sicherheitsabstand von einem Meter zur Bordsteinkante. 

So warten Sie sicher  
an der Haltestelle

Sicher fahren
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Auf fast allen Buslinien im VRN sind Niederflurbusse im  
Einsatz, die seitlich abgesenkt werden können. So können  
Sie bequem einsteigen, auch wenn der Höhenunterschied 
zwischen Buseinstieg und Bordstein etwas größer sein sollte. 

 Steigen Sie vorne im Bus ein. Wenn Sie bereits eine  
Fahrkarte haben, zeigen Sie diese dem Busfahrer oder  
entwerten Sie Ihre Fahrkarte. Andernfalls halten Sie bitte 
Kleingeld für den Kauf einer Fahrkarte bereit. Das erleichtert 
den Kauf.

So steigen Sie sicher ein

Info

Sicher fahren
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So steigen Sie sicher ein

Sicher fahren

Gehen Sie nach dem Fahrkartenkauf nach hinten durch  
und suchen Sie sich einen Sitzplatz. 

 Gepäck stellen Sie am besten auf dem Boden - zwischen  
den Füßen eingeklemmt - ab. Oder Sie nehmen Ihre Tasche 
auf den Schoß. Sie sollten die Hände frei haben, damit  
Sie sich bei einer möglichen Gefahrenbremsung an den 
Halte griffen festhalten können. 
 

So sitzen Sie sicher
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Info

Sicher fahren

So stehen Sie sicher
Sollten Sie im Bus stehen müssen, stellen Sie sich leicht 
breitbeinig hin und verlagern Sie Ihr Gewicht auf beide  
Beine. So können Sie auch beim Befahren einer Kurve oder 
bei einer Gefahrenbremsung das Gleichgewicht halten. 

 Bitte halten Sie sich während der gesamten Busfahrt  
gut an einer Haltestange fest. 
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Sicher fahren

Achten Sie auf die Ansage und Bildschirmanzeige der  
nächsten Haltestelle. 

Drücken Sie den Haltestellewunschknopf, sobald Ihre  
Zielhaltestelle angesagt und angezeigt wird.  
 
So weiß der Busfahrer rechtzeitig, dass er an der nächsten  
Haltestelle anhalten muss. 

So zeigen Sie Ihren  
Haltewunsch an



22  Tipps für Seniorinnen und Senioren

Info

Sicher fahren

 Gehen Sie zum hinteren Ausstieg, sobald der Bus Ihre Zielhaltestelle  
erreicht hat.

Schauen Sie vor dem Aussteigen, ob parallel zur Haltestelle ein  
Radweg verläuft und Radfahrer den Haltestellenbereich kreuzen. 
Sollte dies der Fall sein, warten Sie mit dem Aussteigen, bis der 
Haltestellenbereich frei ist.  

Wenn Sie in ihrer Mobilität eingeschränkt sind, dann setzen Sie  
zunächst Ihr „starkes Bein“ auf den Bordstein. Halten Sie sich auch 
während des Aussteigens an den Haltegriffen der Bustür fest. 

So steigen Sie sicher aus
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Sicher fahren

 Wenn Sie nach der Busfahrt die Straße überqueren, dann  
warten Sie an der Haltestelle, bis der Bus abgefahren ist.  

Überqueren Sie die Fahrbahn erst, wenn Sie freie Sicht  
darauf haben. 

Nutzen Sie zum Überqueren der Fahrbahn am besten eine  
Fußgängerampel oder einen Zebrastreifen. 

So überqueren Sie  
die Straße sicher
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Sicher fahren

  Warten Sie auf dem Bahnsteig hinter der weißen Sicherheits-
linie und an Straßenbahnhaltestellen mit mindestens einem 
Meter Abstand zur Bordsteinkante. 

  Beachten Sie, dass Sie vor dem Einstieg in die Straßenbahn 
oder in die Nahverkehrszüge der Deutschen Bahn eine gültige  
Fahrkarte haben müssen, da Sie in den Fahrzeugen keine 
Fahrkarte kaufen können. 

  In Straßenbahnen und Nahverkehrszügen finden Sie in  
direkter Nähe zum Ausstieg Plätze, die mit einem weißen 
Kreuz auf blauem Grund gekennzeichnet sind. Diese Plätze 
sind für mobilitätseingeschränkte und ältere Fahrgäste  
reserviert. Scheuen Sie sich nicht, andere Fahrgäste darum  
zu bitten, diesen Platz für Sie frei zu machen. 

  Achten Sie auf die Ansage und Bildschirmanzeige der  
nächsten Haltestelle beziehungsweise Bahnstation.

Tipps zum Bahnfahren Tipps zum Bahnfahren 
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Sicher fahren

  Drücken Sie in der Straßenbahn den Haltestellenwunsch-
knopf, sobald Ihre Zielhaltestelle angesagt und angezeigt 
wird.

  Stehen Sie auf, sobald die Straßenbahn oder der Zug  
steht und halten Sie sich auf dem Weg zum Ausstieg an  
den Haltestangen fest.

  Wenn Sie in Ihrer Mobilität eingeschränkt sind, dann  
steigen Sie zuerst mit  Ihrem „starken Bein“ aus und  
halten Sie sich an den Haltegriffen der Tür fest. 

  Überqueren Sie die Straße an einer Straßenbahnhaltestelle 
erst, wenn die Straßenbahn abgefahren ist und Sie freie 
Sicht auf die Fahrbahn haben. 

  Überqueren Sie Gleise am Bahnhof ausschließlich an  
Über- und Unterführungen.   

Viele Straßenbahnhaltestellen und Bahnstationen sind bereits 
barrierefrei, so dass Sie bequem ein- und aussteigen können.

Tipps zum Bahnfahren Tipps zum Bahnfahren 
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Sicher fahrenSicher fahrenDen VRN entdecken 
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Sicher fahrenSicher fahrenDen VRN entdecken 

Eine kleine Auswahl
schöner Ausf lugsziele
Mehr als 200 Ausf lugstipps f inden Sie  
in unseren Ausf lugsbroschüren
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Den VRN entdecken

Eine kleine Auswahl schöner Ausf lugsziele 

Stadtrundgang Wissembourg 

Café au lait trinken, Kougelhopf oder Chouc-
route goutieren, durch enge Gässchen flanie-
ren und Französisch parlieren – das alles 
können Sie in Wissembourg. Das hübsche  
elsässische Grenzstädtchen ist neben Lauter-
bourg der einzige französische Ort im Gebiet 
des Verkehrsverbunds Rhein-Neckar. Der 
8.100 Einwohner zählende Ort ist bekannt 
für sein gut erhaltenes Stadtbild aus dem 
Mittelalter und dem 16./17. Jahrhundert  
und allemal einen Stadtrundgang wert.  
Empfehlenswert ist auch eine rund 1 ¼  
Stunde dauernde, kommentierte Grenzland-
tour mit dem Touristenbähnchen (Mini Train).

 Office de Tourisme Wissembourg 
11, Place de la République 
Wissembourg 
Tel:. 0033.(0)388.941011 
www.ot-wissembourg.fr

Ab Bhf. Wissembourg ca. 10 Min. Fußweg  
in die Innenstadt.

Gartenschau Kaiserslautern  
Erholung in der Westpfalz

Auf rund 22 Hektar können Sie in Kaiserslau-
tern zu jeder Jahreszeit ein blühendes Wun-
der erleben. Im April und Mai blühen Tulpen 
in allen Farben auf den riesigen, begehbaren 
Blütenfeldern, die mit steigenden Tempera-
turen von üppigen Sommerblumen abgelöst 
werden. Im Herbst leuchten Dahlien mit  
Kürbisskulpturen um die Wette. Weitere  
Attraktionen wie die wechselnden Hallenblu-
menschauen,  verschiedenen Themengärten, 
die größte Dinsoaurier-Ausstelllung Europas 
und ein umfangreiches Kulturprogramm  
garantieren einen erlebnisreichen Ausflug.  

 Gartenschau 
An der Kalause 9 
67659 Kaiserslautern, 
Tel. 0631.7100710 
www.gartenschau-kl.de

Die Bahn-Station Kaiserslautern-West liegt 
direkt am West-Eingang der Gartenschau.
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Hambacher Schloss   
Wiege der Deutschen Demokratie

„Hinauf Patrioten, zum Schloss, zum Schloss!“ 
Diesem Aufruf folgten am 27. Mai 1832 ca. 
30.000 Menschen aus Deutschland, Frankreich 
und Polen und begaben sich vom Marktplatz 
in Neustadt hinauf zum Hambacher Schloss. 
Hier demonstrierten sie für die nationale  
Einheit Deutschlands, ein konföderiertes,  
republikanisches Europa, Presse-, Meinungs- 
und Versammlungsfreiheit sowie die Gleich-
berechtigung der Frau. Seither gilt das Schloss  
als „Wiege der deutschen Demokratie“. Die 
Dauerausstellung im Schloss ist der deutschen  
Demokratiegeschichte gewidmet. Hier haben 
Sie die Möglichkeit, sich von fünf virtuellen  
Figuren durch die Ausstellung führen und sich 
aus unterschiedlichen Sichtweisen den Marsch 
zum Schloss erzählen zu lassen. An zahlrei-
chen Mitmachstationen können Sie z. B.  
Kokarden basteln oder Flug blätter stempeln. 

 Hambacher Schloss 
67434 Neustadt 
Tel. 0632.926290 
www.hambacher-schloss.de

Ab Neustadt Hbf mit Buslinie 502 bis  
„Hambach, Schloss“.

Speyer 
Kaiserstadt am Rhein 

Mediterranes Flair, Pfälzer Lebensart und 
deutsche Geschichte. Die Dom- und Kaiser-
stadt Speyer hat für alle etwas zu bieten,  
die auf Erlebnistour gehen wollen: historische 
Gebäude, spannende Museen und ein kleines 
Stück Italien. In Speyer können Sie zwischen 
Stadtführungen für Gruppen zu vielfältigen 
Themen auswählen. Stadtgeschichte, Speyerer 
Dom, kulinarische Entdeckungsreisen, Events 
für Krimifans oder Erlebnisfahrten auf dem 
Rhein. Speziell für mobilitätseingeschränkte 
Besucher bietet die Tourist-Information Speyer 
barrierefreie Stadtführungen: Tempo und  
Ablauf orientieren sich an den Wünschen  
der Gruppe und geschulte Gästeführer gehen 
auf alle Bedürfnisse der Gäste ein.

 Tourist-Information Speyer 
Maximilianstraße 13 
67346 Speyer 
Tel.  06232.142392 
www.speyer.de

Ab Speyer Hbf mit Buslinie 564 oder 565 
bis „Domplatz“.
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Wilhelm-Hack-Museum  
in Ludwigshafen

Das Wilhelm-Hack-Museum mit seiner bunten 
Keramikfassade von Joan Miró ist Wahrzeichen 
der Stadt Ludwigshafen. Hinter dieser Fassade 
finden Sie Meisterwerke des 20. und 21. Jahr-
hunderts von Künstlern wie Pablo Picasso,  
Kasimir Malewitsch und Roy Lichtenstein. 
Schwerpunkt der Ausstellung sind Werke der 
Klassischen Moderne und der konstruktiv- 
konkreten Kunst, einer Stil richtung der abstrak-
ten Kunst, mit der das Museum international 
bekannt wurde. Neben jährlich wechselnden 
Sammlungspräsentationen können Sie Sonder-
ausstellungen besuchen und an Workshops  
und Projekten teilnehmen.

 Wilhelm-Hack-Museum 
Berliner Str. 23 
67059 Ludwigshafen, 
Tel. 0621.5043045 
www.wilhelmhack.museum

 An S-Bhf. Ludwigshafen, Mitte ca. 5 Min. 
Fußweg oder ab Ludwigshafebn, Hbf. 
mit den Linien 4 oder 10 bis „Pfalzbau/
Wilhelm-Hack-Museum“.

Luisenpark  
in Mannheim

Der Luisenpark ist zu jeder Jahreszeit mit  
seinem alten Baumbestand und den farben-
prächtigen Beeten eine Augenweide. Im Pflan-
zenschauhaus können Sie hunderte Arten von 
Schmetterlingen beobachten, in eine glitzern-
de Unterwasserwelt eintauchen oder auf 
„subtropische Safari“ gehen. Beeindruckend 
sind auch der chinesische Garten, das Baum-
farnhaus und der Zitrus- und Heilpflanzengar-
ten. Und wenn Sie ein wenig Ruhe brauchen, 
können Sie eine der zahlreichen Liegen im 
Park nutzen oder in einer Gondoletta über den 
Weiher gleiten. Auf der „Seebühne“ treten im 
Sommer regionale wie internationale Stars auf. 
Die Auffahrt zur 125 Meter hohen Aussichts-
plattform und dem Drehrestaurant „Skyline“ 
im Fernmeldeturm lohnt sich besonders bei 
guter Sicht.

 Luisenpark 
Theodor-Heuss-Anlage 2 
68165 Mannheim 
Tel. 0621.410 050  
www.luisenpark.de 

 Ab Mannheim Hbf bis „Tattersall“  
(7 Min. Fußweg ), weiter mit Straßenbahn-
linie 6 bis „Luisenpark/Technoseum“.
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Stadtrundgang  
durch Heidelberg

Erleben Sie den Charme Heidelbergs bei einem 
Picknick auf den Neckarwiesen, beim Shoppen 
in kleinen Lädchen, beim Stöbern in Antiqua-
riaten, beim Flanieren durch die romantische 
Altstadt. Lassen Sie schließlich die Seele in  
einem der urgemütlichen Cafés baumeln.  
Lohnenswert ist in jedem Fall auch eine Fahrt 
mit der historischen Bergbahn zum Schloss. 
Wenn Sie  tiefer oder einfach mal anders in  
die Stadt (-geschichte) einsteigen möchten, 
schließen Sie sich  einer der zahlreichen Füh-
rungen an. Für Gruppen bietet die Heidelberg- 
Marketing GmbH auch barrierefreie Stadt-
führungen an. Ausführliche Informationen  
zur Barrierefreiheit von Wegen, Plätzen und  
Sehenswürdigkeiten gibt es auch auf den  
Internetseiten „heidelberg huerdenlos“.

 Heidelberg Marketing GmbH 
Neuenheimer Landstraße 5 
69120 Heidelberg 
Tel. 06221.5840200 
www.heidelberg-marketing.de 
www.heidelberg.huerdenlos.de

 Ab Heidelberg Hbf mit Bus-/Stadtbahnlinie 
5, 32, 33 oder 34 bis „Bismarckplatz“  
o. mit Buslinie 32 bis „Uniplatz“.

Schlosspark und Exotenwald  
in Weinheim

Der Schlosspark in Weinheim liegt in unmit-
telbarer Nachbarschaft des Schlosses und  
der historischen Altstadt. Der im Stil eines 
englischen Gartens angelegte Schlosspark  
hat seine Wurzeln in zwei Barockgärten.  
Hier finden sich seltene und zum Teil sehr  
alte Gehölze. Vom Haupteingang des Schloss-
gartens gelangen Sie stufenlos entlang des 
Teiches zum Exotenwald. Der Spazierweg  
zur Kneippanlage führt durch einen Teil des 
Exotenwaldes. Am Ziel befindet sich ein  
Wasserbecken zum Wassertreten und höhere 
Becken für Armbäder. Die Stadt- und Touris-
musmarketing bietet auch Führungen für alle 
an, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind.

 Stadt- und Tourismusmarketing Weinheim e.V. 
Hauptsstraße 47 
69469 Weinheim 
Tel. 06201.874450 
www.weinheim.de

Ab Bhf. Weinheim mit den Buslinien 632, 
633 oder 634 bis „Schlossgarten“.
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Badewelt Sinsheim  
Wellness pur

Sommerliche Temperaturen und Südsee-
feeling - die Thermen & Badewelt Sinsheim  
verwöhnt ganzjährig Körper, Geist und Seele.  
Mit 34°C Wassertemperatur, fruchtigen Cocktails 
an der Poolbar, farbenprächtigen Orchideen 
und mehr als 400 echten Südsee-Palmen 
kennt der Sommer hier keine Pause. Hier kön-
nen Sie einen perfekten Wohlfühltag verbrin-
gen. Unbegrenztes Saunavergnügen bieten 
neun thematisierte Saunaattraktionen. Mit 
der Kino-Sauna, dem Wiener Kaffeehaus oder 
der Koi-Sauna, die zur größten Sauna der 
Welt gekürt wurde, wird Saunieren zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. Pure Erfrischung 
nach einem Saunagang spenden die Calla- 
Blütendusche oder der einzigartige Panora-
mapool mit Blick auf die traumhafte Land-
schaft.

 Badewelt Sinsheim 
74889 Sinsheim 
Tel. 07261.40280 
www.badewelt-sinsheim.de

Ab Sinsheim Hbf mit Buslinie 771 bis 
„Badewelt“.

Dynamikum Science Center  
in Pirmasens

Eine Kugel bergauf rollen lassen? Im Planeten-
raum selbst zur Sonne werden? Das und vieles 
mehr ist im Dynamikum Pirmasens möglich. 
Das erste rheinland-pfälzische Science Center 
ist in der ehemaligen Schuh fabrik Rheinberger 
untergebracht und lädt seine Besucher ein, 
Phänomene aus acht ganz unterschiedlichen 
naturwissenschaftlichen und technischen  
Bereichen zu erleben und auszuprobieren. 
„Bewegung“ heißt das Leitthema des inter-
aktiven Museums, das Sie sich an diversen  
Experimentierstationen (160 insgesamt!) selbst 
erarbeiten können – wobei Sie bei so mancher 
Entdeckung sicherlich ins Staunen kommen.  
Im Dynamikum wird jeder zum Forscher.

 Dynamikum Science Center Pirmasens 
Fröhnstr. 8 
66954 Pirmasens 
Tel. 06331.239430  
www.dynamikum.de

Ab Pirmasens Hbf ca. 5 Min. Fußweg 
(ausgeschildert); ab Busbahnhof  

 „Exerzierplatz“ mit Buslinie 202 bis   
 „Rheinberg/Dynamikum“.
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Wanderung Lindemannsruhe - 
Ungeheuersee Bad Dürkheim

Der Wanderparkplatz Lindemannsruhe ist 
Ausgangspunkt für zahlreiche Rundwander-
wege unterschiedlicher Länge und Schwierig-
keitsgrade. Eine einfache, interessante Tour 
ist die 7,5 km lange Strecke zum Ungeheuer-
see. Er wurde aufgrund seiner artenreichen 
Flora bereits vor fast 100 Jahren zum Natur-
denkmal erklärt. Direkt am See können Sie 
picknicken  oder es sich in der „Weisenheimer 
Hütte“ mit Bratwurst oder Leberwurststullen 
gut gehen lassen. Der Rückweg zur Linde-
mannsruhe verläuft leicht ansteigend über die 
Westflanke des Weilerskopfs. Zünftige Pfälzer 
Kost erwartet Sie im gemütlichen „Forsthaus 
Lindemannsruhe“. 

 Tourist Information 
Kurbrunnenstr. 14 
67098 Bad Dürkheim 
Tel. 06322.935 140 
www.bad-duerkheim.com

Ab Bhf. Bad Dürkheim mit Buslinie 488  
bis „Lindemannsruhe“.

Limeswanderweg Neckarburken – 
Auerbach

Der 12 km lange Limesweg zwischen Neckar-
burken und Auerbach beginnt am S-Bahnhof 
Neckarburken. In der Bahnhofstraße folgt  
man der Markierung „L“, überquert die Elz 
und gelangt zum ehemaligen Rathaus in der 
Ortsmitte, in dem sich das „Museum am Oden-
wald limes“ befindet. Nächste Station ist das 
Römerkastell, von dem Reste der Badeanlagen 
und des Numeruskastells erhalten sind. Von 
dort führt ein alter Höhenweg in Serpentinen 
hinauf zur Römerstraße, die vor über 200 Jah-
ren zur „Churpfälzischen Chaussee“ ausgebaut 
wurde. Auf der Anhöhe sind zwei römische Li-
meswachtürme zu sehen. Beim alten Wegwei-
serstein führt die Markierung „blaues Dreieck“ 
über Dallau und an der Elz entlang. Ca. 3 km 
hinter Dallau wechselt man auf die Markierung 
„umgedrehtes T“ und folgt ihr bis Auerbach. 

 Gemeindeverwaltung Elztal 
Hauptstr. 8 
74834 Elztal 
Tel. 06261.89 030  
www.elztal.de

S-Bahn-Stationen Neckarburken und 
 Auerbach.

Eine kleine Auswahl schöner Ausf lugsziele 
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Mit eingebautem Rückenwind 
Pirmasens

Lust auf eine Radtour in und um Pirmasens 
herum, aber zu viel Respekt vor den sieben 
Pirmasenser Hügeln? Kein Problem! Dafür gibt 
es Pedelecs, auch Elektroräder oder E-Bikes 
genannt. Ein Elektromotor hilft beim Treten 
nach, so dass man nach einer Radtour zwar 
fit, aber nicht fix und fertig ist. Empfehlens-
wert ist der 24,5 km lange Dynamkum-Rund- 
weg: Er führt durch zwei wildroman tische  
Täler, an einem Geopfad und an 13 Außen-
exponaten des Dynamikum Science Centers 
entlang und informiert an 38 Stationen über 
Geschichte und Landwirtschaft der Region. 
Oder man macht auf dem 41 km langen  
Radweg „Le vent dans le dos“ einen Abste-
cher nach Bitche in Frankreich. Beide Touren 
starten am Dynamikum Science Center, direkt 
an der Touristinfo.

 Touristinfo im Reinberger  
Fröhnstr. 8  
66954 Pirmasens 
Tel. 06331.239 4321  
www.pirmasens.de

Ab Pirmasens Hbf ca. 5 Min. Fußweg.
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E-Biken durchs Taubertal  
Tauberbischofsheim

Das Taubertal ist wegen seiner Landschaft und 
der sehr guten Radwege beliebtes Ausflugsziel 
für Radfahrer. Da zahlreiche Touren mit ziem-
lichen Höhenunterschieden versehen sind, 
empfiehlt sich die Nutzung eines E-Bikes. Die 
Region ist mit recht vielen Ausleih- und Akku-
ladestationen ausgestattet. Tauberbischofsheim 
ist Ausgangspunkt für attraktive Rundtouren. 
Eine von ihnen führt nordwestlich von Tauber-
bischofsheim durchs Brehmbachtal zum Hohen 
Herrgott (58 km). Mit E-Bike ist die hügelige, 
teilweise stark ansteigende Strecke leicht zu 
nehmen. In Bronnbach sollten Sie sich das 
Kloster anschauen. Oder Sie wählen die kürzere, 
knapp 27 km lange Tour durch die ländlich ge-
prägten Stadtteile Dittwar, Dittigheim, Distel-
hausen und Impfingen. Mit E-Bike bleibt dann 
auch noch genug Puste, um sich die am Weg 
liegenden Barockkirchen und Bildstöcke anzu-
schauen und einen Schoppen zu sich zu nehmen.

 Tourismusverband „Liebliches Taubertal“ 
Tel. 09341.825 806  
www.liebliches-taubertal.de

 
Bhf. Tauberbischofsheim. Startpunkt: 
Marktplatz bzw. Türmersturm.
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 zum Fahrplan,

 zu Fahrkarten und Fahrpreisen,

 zu Verkaufsstellen
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 Informationsmaterialien,

 Bestellscheine für Jahreskarten und

 Ausflugsbroschüren 

bestellen.
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